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Kleine Anfrage 

des Abg. Daniel Born SPD 

 

Auseinandersetzung mit dem Thema „Loverboys“ im schulischen Kon-

text 
 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat sie über die sogenannte „Loverboy-Methode“? 

 

2. Gibt es bei der Polizei spezialisierte Stellen, die sich mit Prävention, Aufklärung und 

Ermittlung im Kontext der sogenannten „Loverboy-Methode“ befassen? 

 

3. Wie viele Fälle mit Bezug auf die sogenannte „Loverboy-Methode“ sind in den vergan-

genen fünf Jahren gemeldet worden (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr)? 

 

4. Wie bewertet sie die Gefahr durch sogenannte „Loverboys“ aktuell, insbesondere für 

junge Schülerinnen und Schüler? 

 

5. Welche Informationsmaterialien gibt es für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 

hinsichtlich der Prävention oder der Auseinandersetzung mit dem Thema „Loverboys“ 

im Unterricht? 

 

6. Welche zielgerichteten Informations- und Präventionsmaterialien, die potenziell Be-

troffene außerhalb des Unterrichts adressatengerecht erreichen können, zum Thema 

„Loverboys“ gibt es? 

 

7. An welche Personen können sich von der sogenannten „Loverboy-Methode“ betroffene 

Schülerinnen und Schüler im schulischen Kontext wenden? 

 

8. Spielt die Auseinandersetzung mit dem Thema „Loverboys“ im Unterricht aktuell eine 

Rolle, insbesondere unter Darstellung, inwieweit das Thema „Loverboys“ in den Lehr-

plänen der baden-württembergischen Schulen derzeit verankert ist? 

 

9. Welche Bedeutung misst sie der Auseinandersetzung mit dem Thema „Loverboys“ im 

Unterricht bei? 

 

10. Auf welche Weise und mit welcher Regelmäßigkeit arbeiten Polizei- und Schulbehör-

den bezüglich Prävention und Aufklärung über die sogenannte „Loverboy-Methode“ 

zusammen? 

 

 

18.3.2024 

 

Born SPD 

 

 

 

 



B e g r ü n d u n g  

 

Mit der sogenannten „Loverboy-Methode“ versuchen Männer insbesondere junge Frauen 

über eine vorgetäuschte Liebesbeziehung an sich zu binden und sie mit Hilfe emotionalem 

Drucks der Zwangsprostitution zuzuführen. Auch vor Schulen werden immer wieder gezielt 

junge Frauen angesprochen. Diese Kleine Anfrage möchte die aktuelle Situation beleuchten 

und erfragen, welche Präventions- und Aufklärungsarbeit unter anderem an Schulen geleistet 

wird. 


